
'ein Schreiben
idienste ange»
eben sonder-

lomaten wird
estmächie ent-
gen Rußland,
es sich aber

(D . A. Z .)
sich hier ho-

lkegierniig bei
e in Geincin-
kreich zu thun
Verträge von
incrn , bcson-
se ist zaghaft
in» der Mor-
oichtige Dinge
:n , beunruhi-
nen Freunden
s und sendet,
tersburg , da-
n Ereignissen
. soll er dem
Kaiser Napv-
krieg benutzen
ndernisse ans
tgegeiistehcn . "
Kaiserin Eu<
»es Zweiglciu.
sischen Schutz-
äe Protokolle

Die Haupt,
ordnet . Des
nr annebmcn.
iz eingeladeu,
zslos sein,
b , an Nieder»
krieg ist jetzt
-en Regierung
r Beifügung;
rniten in Po-
Jn Warschau
und 5 davon

zogen . Jeder
cn Regierung,
stauten Mata-
kerhaft vcrur-
ben . Ob die
r.
hat die Em¬

ir Mächte zu
(T . d. N .»Z>
nter General
wall die Eon«
A) Gefangene

ist häufig ei»
>g von Ehen
graphien von
iorleguiig der
steht die Mit»
l ihm bereits
li Candidaten

nuten Jrren-
in den Rhein

ton : Hölzle.

Der Gesellschafter.
Amts - »in- Intelligerr .rlilatt für den Oberamtsbezirk Hagöld.

41. Freiftag den 22 . Mai 1863 .
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Amtliche DeklUlNtmachuiigcn.
Voll inari » gen,

GerichrSbezirks Horb.

Fahrnitz -Berkauf
Aus der Ver«

lassenschaftsmaffe
des ch Krouen-

wirths Sick von
hier wird die säinmklich vorhandene Fahr,
mß im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , und zwar am

Freita  g den 22 . Mai,
von Morgens 8 Uhr a » :

Silber , viele Betten und Bettgeivand,
Schreinwerk , Fruchte,

circa 4 Eimer Most ; 10 Jmi Branntwein,
und . 1 schöne Hündin mit 2 Junge » ;

Samstag  den 23 Mai,
von Morgens 8 Uhr au,:

Kückengeschirr , Faß - und Bandgcschirr nnd
allerlei Hansrath.

Kaussliebbaber werden eingeladeu.
Den 16 , Mai 1863.

.Im Auftrag der Erben:
Nol .-Vcrw . B u ß.

PstUzgrasenweiler.
Holz -Verkauf.

Am Freitag deü
' 29 . Mai,
l Mittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige
Gemeinde gegen
haare Bezqhlung

auf dem Rathhalis
hier:

175 Klafter Prügel,
275 Haagstsngen,

wozu Kaufsliebhaber eingeladeu werden.
Den 19 . Mai 1863 . '

Schultheißenamt.
_ _ _ _ Nestle « .
2s * Dornstetten.

Holz Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft
gegen baare Be¬
zahlung auf dem

Rathhaus hier am
Dienstag den 26.

d . M ..
Vormittags 10 Uhr,

400 Stämme Langholz , vom 30 — 80er,
und werden Kaiifsliebhaber hiezu eingeladeu.

Den 15 . Mai 1863 . ,
Sladtschnltheißeuamk.

Braun.

EMU
MW-

2s * Altcnstaig Stadl.
Laug - u»d Klvtzholz -Verkauf.

^Dienstag den 26.
d . MlS .,

IVormittags 9 Uhr,
>komme » auf hiesi¬
gem Rathhaus zur
Versteigerung vom
Stadtwald Priemen

2 Stück Bucke » und '
700 Stämme Lang , und Klotzholz;

von der Markhalde 108 Stamme und vom
Langenberg 130 Stämme Langholz . i>,,

AuS Ausl , ag:
Sladlsörster G ü r r.

2s ' Hornberg,
Oberamts Calw.

Harzwald -Verpachtung.
Tfte Harz -Nutziiiig in den hiesigen Ge»

iiftiiikewajdnuge » , welche im ftetzten Pacht
jährlich 210 fl. ertragen hatte , wird am
Samstag den 30 . d. M . wieder auf das
Jahr 1863 , an den Meistbietenden ver»
pachtet , wozu man Liebhaber auf Mittags
1 Uhr aus das hiesige Rathhans einladet.

Den 18 . Mai 1863 . "
Schultheißenamt.

Kü blcr.

Zwerenberg.
Oberamts Calw.

Laughplz -Verkauf.
Am Mittwoch den"

27 . d. M . - -
verkauft die hiesige
Gemeinde aus dem
Gemeindewald Miß
und Schielbcrg

393 Stämme
Klotz - und Floßholz.

Ter Verkauf wird Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhans vorgenommen , wozu
Kaufsliebhaber eingeladeu werben.

Den 15 . Mai 1863.
Schultheißenamt.
Ha nselm  ann.

Haiterback.
Eine auf dem Weg von Schietingen nach

Haiterbach gefundene silberne Uhrkette , sog.
Perlkette , wurde übergeben . Der Eigen»
thümer wird aufgcfordert , innerhalb 3
Wochen seine Ansprüche geltend zu machen.

Den 16 . Mai 1863.
Stadtschultheißenamt.

soll an der Kirche und am Thurm eine
Baiireparativn vorgenommen werden . Nach
dem revidirle » Ueberschlag beträgt hiebei die

Maurerarbeit . . . 51 fl . 57 kx.
Zimmerarbeit . . 33 „ 51 , ,
Gipserarbeit . . . . 54 „ — „
Schrei, «erarbeit . . . 32 „ — „
Schlosserarbeit . . . 57 „ 54 „
Fsasch, «erarbeit . . . 205 „ — „

" --Öelfarbanstrich .L Ver»
' gokdung . . . . ' 107 „ — „

Äzdft Arbeiten werdest iist Wege der
schriftlichen Submission am

, s Dienstag den 26 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem . Rathhans zu Schönbronn in Ak¬
kord gebracht . Tüchtige Meister , weliW
Löst^ haben , diese Arbeite » zu übernehmen ^ '
werden hieinit eingeladcn , ihre Dffer .te
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift^
„Offcrb zur Kirckenreparativn " bis um
oben bestimmte Zeit an das Schultheißen^
amt Schönbronn einziisenden . Diejenigen
Unternehmer , welche nicht persönlich be¬
kannt sind - haben über ihre Fähigkeit und
über Vermögen beglaubigte Zeugnisse dkn
Offerten bcizulegen.

Plan und Ueberschlag sind auf dem Rath¬
hause daselbst zstr Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 18 . Mai 1863.
Aus Auftrag:

Werkmeister Blum.

Privat - Aekaiintmachimgen.
Larrdwirthschaftlicher

Bezirks -Verein
Nagold.

Um den vielfachen Anfragen über Kunst¬
dünger und dessen bequemer Beziehung zu
genügen , habe ich Herrn Kaufmann Carl
Walz  in Altenstaig zu einer Niederlage
von Guano nnd Knochenmehl  veran¬
laßt . Die beste Qualität bei möglichst bil¬
ligster Prcisstcllung sind den Abnehmern
zugesichert . Namentlich eignen sich diese
Kunstdünger für die armen stets düngerbe»
dürftigen Sandböden der Waldorte unse¬
res Vereinsbezirks , da durch geringe Aus¬
lage der Ertrag der Felder und Wieftst
bedeutend erhöht wird.

Gangenwald , den 10 . Mai 1863.
Der Vereins -Vorstand:

Stein.
Schönbronn,

Oberamts Nagold.
Bau -Akkord.

Gemeinderäthlichem Beschluß zu Folge

Nagold.
Ein gefundenes Cigarrenetuis und

Notizbüchlei » kann abgeholt werden
in der Druckerei d . Bl.



Markt -Anzeige.
Da ich auch dießmal den Altenstaiger Pstngstniarkt wieder besuchen werde , so er-

'laube ich mir , meine seidene AlPaka - und baumwollene Regen - und Sonnenftrirme in
gefällige Erinnerung zu bringen , und kann ich solche zu äußerst billige » Preisen erlas,
sen ' auch nehme ich wie bisher alle Gattungen Schirme z»u> Ueberzicbcn und Repari-
ren ' on und bitte höflich um zahlreichen Zuspruch . Mein Stand ist in der obern Stadt,

gegenüber von Frau Kaufmann Locher. Fried . Naschold »̂
Nadler und Schirmfadrikaiit aus Calw.

Von der Beschreibung des

Nanbmords der Italiener
find wieder Exemplare bei uns eingetrvffcn und zwar um den vom Verleger herabgc-
fetzten Preis von 3 kr.

Zaiser ' scben Buchhandlung.

rr
Z

G . W.

^ Nagold.
Guano und Knochenmehl.

Die Empfehlung dieser Tungmittcl Seitens des Vorstandes des land-
'wirthschaftlichen Vereines für das Oberamt Nagold gibt mir Veranlaffnng,
.wiederholt bekannt zu machen , daß ich schon seit längerer  Zeit eine Nie-
Verlage hievon habe und daß bei mir Guano  L 4 fl . 54 kr., Knochenmehl
zu 3 fl - 54 kr. per Leutner zu haben ist.

So viel mir bekannt , ist der auf der Niederlage des Herrn Walz
in Altenstaig  befindliche Guano  ganz die gleiche  Waare wie die mei-
nige , und es freut mich deßhalb , daß die von dem Herrn BcreinSvorstande
erlassene Empfehlung auch meinem Kunstdünger gilt.

Wem gedient ist , hier zu kaufen , den lade ich freundlichst dazu ein.
I . C . Psleiderer.

SS

Turnverein Nagold.
Pfingstsonntag Nachmittag«

findet im Santter ' schen Garten gesellige
Unterhaltung  statt , wozu nebst den
Turnern auch die Festdamen , die Mitglie¬
der deS Gesangvereins und der Feuerwehr,
sowie die Qnartiergeber freundlich einge-
laden werden . Ohne Festband hat
niemand Zutritt!

Der Vorst and.

Feuerwehr Nagold.
Ausrücken am 25 d.. Morgens 7 Uhr,

— sämmtliche Mannschaft.
Hauptmaun Günt her.

N agold.
Am Pfingstmontag den 25 . Mai,

Tanzuntcrhaltung
bei gutbeschtev Blechmusik bei

! - I - Conrad Graf
^ zum Waldhorn.

^ Nagold.
Reingetzaltene Weine , 61r u. 62r,

weiß und roth,
sowie

guten Most verkauft billigst
Gottlob Knödel.

2j' 1 s e l S h a u s e n,
Oberamts Nagold.
Webergeschirr

vom 8r bis 18r und zwei gute Hanfhecheln
hat zu verkaufen Gotis . Lohr er.

N a g o l d.
Am Samstag den 23 . Mai,

Vormittags 11 Uhr,
werden bei meiner Wohnung
2 schöne Kübe verkauft , wo«

die eine » ähig ist. Liebhaber hiezu
höflichst eingelade » .

alt Friede . Hänßler,
Metzger.

N a g o l d.

Strohhüte
gen Preisen bei

in reicher Aus¬
wahl zu billi-

Albert Gayler.

2j* Nagold.
Verlorene Uhrkette.

Am letzten Sonntag den 17 . Mai d . I .,
ging von Nagold über den Katzensteig bis
zum Egenhanser Chausseehaus eine vier-
fache , silberne Uhrkette verloren . Der red¬

liche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
ein Trinkgeld i» der Druckerei  d . Bl.
ahzugeben.

W i l d b a d.
Das Bank - Wechsel -Geschäft
von G . Sontheimer aus Stuttgart,
Filiale während drr Sommermonate in

Wildbad,
empfiehlt sich z» alle » in bas Geschäft ein-
schlagende » Aufträgen unter Zusicherung
icclster Bedienung.

G . Sontheimer,
_Hanptstädterfiraße Nrö . 104.

Nebri  liegen,
Obcramts Herrenbcrg.
Most -Verkauf.

Ans der Verlassenschaft des ch
jJoh . Christoph Egelers  werden
>im Donnerstag den 28 Mai , Vor-

mittags 9 Uhr , ungefähr 11 Eimer guten
Most im öftentlichcn Ansstrcich gegen baare
Bezahlung verkauft.
_Die Erben.

W a ld  d o rf,
Oberamts Nagold.

Bekauf.
Der Unterzeichnete hat eine steinerne

Walze ohne Laune , eine barthölzerne Pferbs-
laune und ein neues Kummet sammt gutem
Pferdsdintergeschirr billig zu verkaufe » und
ladet Liebhaber hiezu ein.

Georg Gänßle.

A l t e n st a i g.
Sommerwirthschast.

Auf meinem Sommcrbierkeller werde ich
vom nächsten Pfingstmontag an jeden Sonn¬
tag wirthschaften , und lade das verehr !.
Publikum zu fleißigem Besuche bestichst ein

Joh . Hummel,  Bierbrauer.

2j- N a g o l d.
Ein noch gut erhaltenes Kla¬

vier wird zu verkaufen gesucht;
von wem?  sagt die

Redaktion,

2,

Die

B e i h l n g e ii,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf

hiesig « Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 27 . b . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
im dem Gemeindewald Brand

78 Stück Langholz , vom 50er abwärts
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . Mai 1863.
Schultheißeiiamk . Braun.

Nagold.
Settfedern , Flaum , svwie auch starkes

Strohsacktuch » Zwilch L Fruchtsäcke em¬
pfiehlt , Albert Gayler.

Nagold.
Porzekain (Hlaswaareu in

ordinären und feineren Sorten bringt in
freundliche Erinnerung

Albert Gayler.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Einen jungen Menschen nimmt in die
Lehre auf

Chr . Naaf,  Schuhmacher.

Hochzeits -Einladung.
Zur Hockzeftsfeier meiner Tochter Katharine

mit Christian Schittler von Affstätt  er¬
laube ich mir meine werthen Freunde auf

Donnerstag den 28 . Mai 1863
in das Gasthaus zum Löwen  hier höflich einzuladen.

Stadtpfleger Lutz



Renthi » Vei Wildberg.
Der Grund und Boden des früheren Frauenklösters Mariä

Reuthiu , Dominikaner -OrdenS , nebst dazu gehörigem Garten
gehörte ursprünglich zur Gemeinde Unterjettingcn jm Obcramt
Herrenberg , von welcher Burkhardt HI . von Hohenberg ob Nagold
laut Urkunde vom 25 . Juni 1252 solchen durch Tausch für die
um diese Zeit schon versammelte » Nonnen erworben hatte , wo¬
durch er Stifter dieses Klosters wurde.

Unter seinem Sohne Burkhardt IV . . welcher von 1260 bi«
1318 lebte und zu dessen Hcrrschaftsbezirke dasselbe gehörte,
wurde es im Jahr 1284 ausgebaut und gedieh dasselbe durch
Burkhardt « und seiner Gemahlin Luitgart Gunst und Wohlwollen
schnell zu Wohlstand und Reichtbum , daher Bischof Heinrich von
Constanz diese » Grasen Fundator beS Klosters nennt und das
Reuthincr Scelbuck die Gräfin Lnilhardt als Stiften » anführt.

In diesem Kloster fanden im Berause dec Zeit viele Töchter
des Hauses Hohenberg und ihrer Lehcnslcute , mitunter als Aeb-
tisfinnen und Priorinnen , ihre Bersorgung , und die meisten Glie-
der der Nagold -Wildbcrger Linie von Bnrkhardt IV . und seiner
Gemahlin an bis zu dem im Jahr 1486 verstorbenen Grafen
Sigmund , der als der letzte seines Geschlechts mit „ schilt und
Helm" im Kloster begraben wurde , find daselbst beigesetzt.

Die Klostergebäude sind im Jahr 1824 abgebrannt und wa-
ren die hohenberger Grabstätten beseitigt . Jedoch find folgende
noch aufzufindende Denkmale neuerdings im früheren Kloster -,
nun Kameralamts -Hos aufgestellt worden:

1 ) Ein Grabstein mit dem gräflich hohenbergischen Wappen
zeigt einen links gebogenen Schild mit Helm , Hüfthörneru und
Helmdecken ohne Umschrift . Doch befinden sich im Schild selbst
die Steinmetzzciche » vom Anfang des XIII . Jahrhunderts H

D Dieses Wappen hatte auch die Stadt Wildberg lange-
her dcibehalten und besteht in dem getheilten Schilde , dessen
oberer Thcil weiß , der untere roth ist.

Da der am 14 . Juli 1253 verstorbene Klosters -Stifter Graf
Burkhardt III . in dem gleichfalls von ihm errichteten und auch
ausgcstaktete » Dominikaner -Kloster Kilchberg im Oberamt Sulz
begraben liegt , so ist dies zweifelsohne der Grabstein einer sei¬
ner jüngeren Brüder.

2 ) Ein ungefähr gleichalkcriger Grabstein mit einem hübsch
ausgehauenen Kelch auf geraden und schrägen Linien , die Priester,
mütze (Insul ) und das Kren ; verstellend , ohne Inschrift und
Steinuietzzeiche » , gehörte einem höheren Klostergeisilichen an.

Jm Jahr 1286 wird ein II . Draopositus , der in einer Ur¬
kunde vom 3 . Mai 1277 8 . Osppellanus üommsrum in Rnetlli
heißt , und in einer Urkunde vom 15 . März 1308 Pfapli Burchart
vou Ruthi , Her Hainze der Kappclan und Bruder Peter der
Superior genannt.

3 ) Ein halbabgebrochener Stein zeigt das hohenbergische
Wappen mit Helm und Hüfthörnern wie beim ersten Stein und

> hatte die Umschrift : ^ rmo Domini N . 660 . xvüj odijt sxaeta-
dilis vir Oomos Lurlebaräus <Io Dodenberg in vigilia llseobi
apostolj und steht in der Mitte die kaum mehr lesbare Aufschrift
„Mserimtni me ! omnes ."

Er gehörte dem Grafen Burkhardt IV , an , der vom Jahr
1260 bis zum 24 . Juli 1318 lebte und wie sein berühmter Bru¬
der Albert ein treuer Anhänger des habsburgischen Kaiserhauses
war . Er begleitete seinen Tochtcrmann , den deutschen König
mnd römischen Kaiser Rudolf I . von Habsburg (1273 — 1291 ),
auf seinen Fahrten durch das Reich , wohnte dessen Reichstagen
an und betheiligte sich bei den segensreichen Regierungshandlun¬
gen desselben.

Er war im Chor der Klosterkirche zu Reuthiu vor dem Altar
beigesetzt.

4 ) Ein Grabstein mit dem gräflich hohenbergischen Schild
ohne Helm , darunter die Tübinger Fahne mit der Umschrift
^nno Domini N . 600 . IX . Ickus Xovemdris odüt Dugaräis <Ie
Drnviogen eomitisso.

Diese , somit am 13 . November 1309 verstorbene Gräfin
Luitgard , eine Tochter des Pfalzgrafen Hugo von Tübingen,
war die Gattin des vorerwähnten Grafen Burkhardt IV ., dessen
Tochter Anna hernach des K . Rudolfs Gemahlin wurde.

Sie ward zur linken Seite ihres Gemahls bcigesetzt.
5 ) Ein Grabstein des Grafen Otto I . von Hohenberg mit

den Hohenberger und Tübinger Schilden und der Umschrift

Ick. 66 . X6IX , Uff. läus cholff Ob ist Otko Oomss äs Loden -»
borg . Xnimu ejirs reguieseut in paco.

Dieser Graf Otto , dessen die Geschichte vom Jahr 1237
bis zu seinem Todestag - am 12 . Juli 1299 erwähnt , war der
Sohn des vorbeschriebenen Bürkbardts IV . und seiner Luitgard,
und der Stifter der Nagolder Linie des HauseS Hohenberg.

Bo » seiner Fra » Maria , Tochter des Freien Ulrich von
Magenbeim , wird daS Denkmal vermißt.

6 ) Ein Grabstein mit der zum Theil verwischten Epitaphie:
^rmo Domini N . OOOOOxrrIV . ist gestorben üer väel unck
mnndakt Hans von Gültlingen , Gumpollcr ke . m Loire , äem
Ovtt gllLoiiig SS)-.

Da das Kloster Reuthiu die Ruhestätte der gräflich Hohen-
bergischen Familie war , so gehörte dieses Denkmal wohl denjeni¬
gen Freiherrn Johannes von Gültlingen an , welcher laut Fa«
milien -Stammbannis nach dem Jahr 1499 (1534 ) gestorben ist
und eine Freien Elisabcthe von Wilbberg , eine Enkeltochter deS
letzten regierenden Grafe » von Sigmund von Hohenberg zur
Gattin hatte.

DaS schön gebildete Wappen trägt drei schwarze Adler , Helm
und Hclmdecken.

Somt waren die Herren von Gültlingen Ministerialen des
Hauses Hohenberg.

7) Ei » Grabstein mit der Aufschrift : alnno Domini 1535.
uff sankt Marien tag starb die edel und tugendsam Fra « Appo»
lonia Huudbiflen von Waltrams . Der Gott gnädig sey.

Wappen : Unter dem Kreuze in zwei Feldern je 3 Rüden
und ein Widder . Diese Klosterfrau mochte von Friedrich Hont»
biß , welcher im Jahr 1344 kaiserlicher Landvogt in Oberschwa-
den war , abstammen.

8 ) Ein solcher : ^ mro Domini 1535 . uff sankt Luciä dag
starb die edel und dugcntsam Fra « Margareth von Gültlingen,
der Gott gnädig sey.

Wappen : lieber dem Kreuze drei Adler in einem Felde.
9 ) Ein weiterer : ^ rmo Domini 1553 . uff den 7 . Martii

ist gestorben die ehrwürdig edel und gräflich Fra « Barbara von
Friedingen , viel Jahr kriorin des Klosters, der Gott gnädig sey.

Wappen : Auf einer Seite des Kreuzes — je zwei Löwen
und zwei senkrechte Zeichen jj sj , auf der andern Seite des Kreu¬
zes — dasjenige der Ritter von Ehingen a . D -, das auf golde¬
nem Schild einen schwarzen Dachsparren führte.

ES war nämlich das im Mittelalter als Veste berühmte
Städtchen Friedingen an der Donau früher hohenberglsch
und hatte später seinen eigenen Herrn ; wie auch die anverwandten
Pfalzgrafen von Tübingen ursprünglich ihre Stammgüter in Ober-
schwäbln hakte » .

10 ) Endlich zum Schluffe ein halber Stein , welcher die
Aufschrift trägt : ^ npo Domini 1637 . Den 28 . Dezember ist in
Gott seelig entschlafen der Ebel und mannhaft Servatius Ryga
unter Herrn Johann Jakob Walbot von Bassenheim , Rittmeister
lothringeuschen Leib -Negjmeuts gewesener . . .

Der Sage nach war dieser Servatius Ryga ein im ZOjäh-
rigen Kriege verwundeter Kadct , den die Frauen vom Kloster
Mariä Reuthin sorgsam verpflegten , bis er seinen Wunden er¬
legen , daselbst seine Ruhestätte fand.

Tages - Nettigkeiten.

* Nagold,  21 . Das am letzten Dienstag Abend stattge¬
habte Gewitter hat neben dem ersehnten Regen leider auch in
mehreren Orten , wie Bösingen , Beihingen und Oberschwandorf,
einigen Hagel gebracht , der besonders in ersterem Orte an Bäu¬
men , Klee - und Roggenfeldern seine verwüstenden Folgen zeigte.
Nach der Physiognomie dieses Gewitters zu schließen , dürsten wir
übrigens noch weitere Berichte über Hagelschlag zu Gesicht er¬
halten . Auch wurde an demselben Gewitterabend in Hochdors
bei Altenstaig das Haus des dortigen Schultheißen durch einen
zündenden Blitzschlag bis auf den Grund in Asche gelegt.

Stuttgart.  Die Penstonirung des Hof - und Kammer¬
sängers Pischek  scheint nun sicher zu sein , indem derselbe da¬
rum uachsucht , übrigens seine Bereitwilligkeit erklärt hat , auch
ferner , als Gast so oft es gewünscht werden sollte , in für ihn
angemessenen Parthien milzuwirken.



Ansbach , 1h.. Mai . Bei der Heutigen Serienziehung de-,
MWach -GunzenhänsesiöeEifenbahN -Attleheiis sind itächstöhende 26
Serien : 104 , 186 , 225 . 342 , 430 , 993 , 1295, . 1725 , 1748,
2325 , 2344 , 2533, , 2M , 3302 , 3318 , 3319 , 3367 . 3865,
4494 . 4166 , 4402 , 4447 , 4463 , 4498 , 4651 , und 4914 er-
schienen, welche an/dep planmäßig am 15- k. M . statlfiiidruden
Gewiirnzich'unss iheltnkhüreN.

Aus Baiern,  17 . Mai . Die Gräfin Viktoria Butler-
Haimhausen  veröffentlicht in der Bair . Ztg . Artikel über christ-
lichön Sozialismus ), worin sie sich als Verehrerin der Gustav
Äerner ' schen" 'Uiiteftichm>iiigcn kundgibt . Schließlich spricht sie
von einer in Baiern Nach dem Vorbild der Werner5 'cheu zu' errich¬
tenden Anstalt . Der Boden , aus welchem ein großes , gemein»
schaftliches Liebeswerk' entstehen , von wo aus cs sich weiter ver«
breiten soll , sagt sie, ist das Schlvtzgnt Scböiibrunn bei Dachau,
welches für 75,000 . si- trkaÜft ' wurde/ ' König Ludwig verwiüigte
zu diesem Zweck 10,000 fl. Der Rest wird gefunden werden
dNrch das Zusammenlegen von kleineren und größeren freiwilligen
Gaben.

Lindau,  9 . Mai . Die Vorarbeiten zur Hebung des ver¬
sunkenen Dampfers Ludwig  sind unter W . Bauers Leitung' nuu
so ipeit gediehen , daß in den nächsten 14 Tagen mit den Arbci»
ten am LagerungsplH des Schiffes unweit Allernhein vorgcschri»
ten werden kann.

B êÄkn .^ 18l"'Man .Abgeordnetenhaus.  Der Mini-
strVtifch U unbesetzt. .'Der Präsident verliest ein .Schreiben des.
MinisteKitins . 'WchM .düi äetzte'n'BäWkrß vMHaüses 'Mciichte 't'
und ' sägt8 Die Msiiister haben nicht den Verzicht auf das Recht
dös Präsidenten - MRshe der Minister zu unterbrechen , verlangt/
sondern eine Erklärung , daß dem Präsidenten keine. Disziplinar¬
gewalt , namenllich .nicht ein OrbnunLsruf gegen die' Münster zfli ^
Me . ' Die Ministeit' wiederbokttw' tyx Verlangen nach einer auS- .
drSRMen '-EtkkärÜiDMMHlönlteS , und sie kö'y'NFn/vk- s'tzaW
den Sitzungen nicht beiwohnen. / ' / (,S -,M .) '

ÄuS .Böhm ./N , I3i Mai . Die Agitation für Poken ' dauerl
itt czechischen Kreisen ôrt . Mr Exdictätor Langi 'ewicz, der^ nun . .
iir -J 'oWstcrdt iiiMirt - ist , welche Festung ihm , da sie ihm öen:
Umgang mit Offizieren ermöglicht , ein! kmgenehmerer ÄuMMsvK -'-
als Tifchnowitz seiw Mag,- hat wirklich ein Gesuch an den . Kaiser
gerichtet^ in welchen,' er üm die ErlaNbmß bittet , sich nach der
Schweiz begeben zu dürfen . Man glaubt , daß dieses Gesuch den
gewünschten Erfolg haben werde , denn die Gesangenhallung des
Ezdictators briiigt ' der . Regierung nur Verlegenheiten.

Weder Liebäugeln mit den Fremden , wie sie auch heißen,
noch tzas Drohen ' mit ver Faust in der Tasche hilf , uns Deutsche,, s
wir muffen unter einander einig werden und handeln , ohne zu
viel nach den Andern zu fragen . Das . gilt auch von unserem
Handel mit Dänemark . HÄstejn geben die DaNen ünd die Eng-
läüdüund FriuMeu - rx? üns zsbüikichHtbis, fb ' wie' wir aber von
Schleswig  sprechens wird uns zügerufeii:, Hand ab ! So wie¬
der vöt ein Paat -Tägeli im eWifchen Parlament . - Die Lords
und die Minister waren einewMeinung , daß ww in Schleswig
nichts zu suchen hätten , erklärten vielmehr , „ England und Frank¬
reich dürften die 'Eerschten -Hftderüngvii DeMchländ 's chetrepend
Schleswigs nicht unterstützen',' sondern müßteit 'die bedrohte Selb¬
ständigkeit Dänemarks vertheidigen ."

Aus dem Kanton St . Gallen,  14 . Mai . Gestern sind
in Kirchberg  bei heftigem Föhn durch Feuer,  das in einer
Scheuer (vermuthlich durch unvorsichtiges Cigarrenrauchen ) aus-
brach , 31 Firste verzehrt worden . Die öffentlichen Gebäude des
Orks blieben verschont. ' (Schw . Bl .)

B ern,  11 . Mai - Der italienische Gesandte , Minister Joc-
teau , beschwerte sich über die in Tessin herrschende Unsitte , neu¬
geborene Kinder längs der Gränze auf italienischem Gebiet aus«
zusetzcn. Die Zahl dieser ausgesetzten Kinder steige jährlich aus
50 bis 60 ! '

P olen , Der >,Berl . Allg. Ztg ." wird aus Wien , 7 . Mai,
geschrieben: Darf man den Krakauer und Lembcrger Blättern,
denl̂ „ Czas " uttd der „ Gazeta Narobowa " trauen , so werden in
Rußland immer mehr Anzeichen dafür laut , daß die Regierung
zur Bekämpfung ' des Ausstandes zu Mitteln der bedenklichsten und
zwelschnMgstön Art greift , welche dem Bürgerkriege leicht auch
noch den Stempel eines Glaubenskampfes anfdrücken könllen.
Dem „ Czas " züfolge soll nämlich Margraf Wielopolski die Sank¬

tion des Großfürsten für die Aufhebung der Klöster in Polen er¬
langt baben ; ..auf solche Art äviÜ man. die Klostergeistlichkoit für
die Sympathien strafen , da sic beinahe, durchweg und in noch
höherem Grade als der übrige Elerus den Patrioten zugewendet
ist. Andererseits berichten Ohrenzeuge » ä„s Pobolien , daß dort
die griechischen Geistlichen von der Kanzel herab allsoi»,täglich
einen Fluch über alle Ketzer aussprechen iniisscn, die nicht z>
orthodoxen Kirche gehören , insbesondere über alle „ Oestreicher,
Polaken und Deuische." .

In Wa rsch au fand ain 11. Mai die erste der drei großen
Procesfloiien Statt . Der Zug ging von der Carmeliten - nach her
St . Karl .Bvrloiiiälis .Kirche , also von der Lösche- nach der Elec-
toralstraße ; die Ruhe blieb ungcstörr. Schon am letzten Gala-
tage (5- Mai ) hakte der Großfürst „ach der Tafel den Gästen in
feierlichem Tone erklärt , Rußland gehe eine», europäischen Kriege
entgegen. „ Deßhalb/ ' setzte er hinzu , „ Freunde und Kameraden,
beschwöre ich Euch , haltet fest a» Thron und Vaterland , denn
Einigkeit .macht stark .' " und Thränen rieselten dem Sohne ' des.
Czaren Nikolaus über die Wangen,

s ^ .st ^ .sburg,  16 . Maj . Ein Befehl dcS Kriegsministers
ordnet in Finnland die Bildung der Feiiüngdregimenter ünd die
Setzung der acht Bataillone auf de» Kriegsfuß an.

Paris.  In Frankreich ist mau vollauf mit den "Kahlen
z»m gesetzgebendenKörper beschäftig,. Die Opposition wird sich
kau», „ in ein paar Glieder , verstärke». Dank dem allgemeinen
Stimmrecht nach Bonaparte ' schcr Fa §o». , (Schw , V .-Z .)
, Newyvrk , 2 . Mai . General Banks letzte Depeschen, sind
dattrt nahch St . Martiiisville , La. , April 17.'/ Die .. Hauptresul.
late seiiier. Expedilipn Ware» : Drei siegreich' gewoniieiiy Schlach «.
teir/ zwek-zw Läiibe n „d eine zu Waffer , Zerspreligüng ser Ne-
belleüariüi-t/Kertirtztttng 'ihrer Schiffe ,, Besitznahme ihrer Gieße-
reieSzu Fvßuklia und New Jbcria , Zerstörung ihrer .Salinen in.
derNähe dieses letzter» Platzes , Erl ' eutung diverser.Kaiionen und
Gefangennahme von. etwa 2000 Rebellen, , darunter ihre fähigsten
Offiziere zu -VaiiMid zu Wasser . Unser Verlust etwa 600 bjs
7M Ma „ „. - ^ , (Rewy . H .>

/ 7 'N eO.« Mai . , .Die über .bic-OPergkioucn des Ge -,
nkräls Hövker eingelausenen Nachrichten gehen bis zum 4, . Dex.
General behauptet sich auf der neuen Linie und läßt sieißig Dcr-
schauzungeii errichten. Ucber Sedgwick's Division hat man Be¬
richt vom Dienstag (5. Mai ) , 2 Uhr. Sie stand in der .Stärke,

15<0W . Maug . den . gapzei, Mpnsgg ^ im Kampf gegen .die
Scccssionisten , erlitt aber eine furchtbare Niederlage und. mußte
sich schließlich über den R .appahaiinockj Mückziehew. Die beider- -
seittgen^Verlüste sind üngcheucr . , .

Nachrichten aus Puebla  vom 12 . melden , die Franzosen,
haben die Mexikaner aus den Vorstädten Joseph , Guadelupp'
und Lorelto ziilüchge-worse». . (T . d. N -Z >

Rho d „ s,  5 . Mas . . In .̂ 2 Dprfern von . den 44 > -welche:
die Insel rählt , sind vois ,27-00 . Hänsqrsi ^ OstO.gänzlich zerstört.
Ds^ Ner,chütteru,ige,l daÜM:fort. .

, 2-: ' . , 7-- ^ ui ^ j.' " 'A l l e r l e ».
Köln,  27 . April - ' (FenerversicherikngseGeseslschaft. Gene¬

ralversammlung .) Die Mittheilungen, !wbiche in der heute ahge-
haltenen Generalversammlung der Aktionäre der hiesigen Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft Colonia  vorgetragen wurden , bezeu¬
ge» die fortwährende Prosperität diescs Instituts . Wir bntneh«
mcn dem Berichte des Verwalk»,ngsraths über die Geschäftsergeb¬
nisse des Jahres 1863 folgende Zahlen : Während das versichertö
Kapital auf 1117 Millionen Gulden gestiegen war,  hatte die
Einnahme auf Prämien ünd Zinsen dön Betrag von 2,123,231 fl.
erreicht. Für Brandentschädigungen , Verwaltungskosten , Provi¬
sionen rc. waren 1,563,624 fl. verausgabt worden . Die Reser¬
ven wurden entsprechend verstärkt und betrugen die Gesammt -Prä-
mien- und Gewinn -Reserven chrim Eintritt des neuen Geschäfts¬
jahres 3,152,282 fl. -

— Die Nasen  kosten ungeheures Geld , obgleich sie Man¬
cher umsonst bekommt. Es wird jährlich für mehr als 120l>
Millionen Dollars Tabak verschnupft: ' New -Dork brauchte im
Jahre 1862 3,200,000 Dollars für Bros , dagegen 3,600,000
Dollars für Cigarren . ' -
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